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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. /a/irgareg Züric/i, I. Fe&raar 1948 He/t 9

W//2/FA^<2/72/72<?/72

Wilde Enten fliehn und fludern

Schwarmweis aus dem Schilfbereich ;

Wohlgeordnet ist ihr Rudern,

Starken Schiffsgeschwadern gleich.

Nebel tanzen auf den Wellen,

Und im Duft entschwand das Land

Heute will der Tag nicht hellen,

Mondbleich losch der Sonne Brand.

In der uferlosen Weiten

Silbergrauen Dämmerschein

Lass auch ich mein Fahrzeug gleiten,

Dämmrung hüllt mich selber ein. •

Wie ein Spiegel, dran man hauchte,

Starrt die Flut um trübt und fahl,

Und in gleiche Trübnis tauchte

Ferne, Strand und Mühlental.

Fische fangen, Vogelstellen,

Dichter sein o Wind und Tand!

Nebel tanzen auf den Wellen,

Und im Duft entschwand das Land.

Viktor von Scheffel

* * *
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ZI. /a/i^anS ^ü^ic/r, I. /sàruar 1913 Us/t 9

6/-/?

^ViI6e ünten 51ielin nnâ ^Inâern

Leli^varinweis aus 6eni Lciiilkdereieli;

VobIZeor6net ist ibr Iìu6ern,

Ltsrken LebikisZescb^vuäern ZIsieb.

I^edel tanken an5 6en Wellen,

1In6 iin Oukt entsebvvsnä Iss bun6

Heute will 6er IsZ nicbt bellen,

Nonâleiek loseli 6er Lonne Lran6.

Iu 6er uferlosen Veiten

LilberZruuen Oäininerscbsin

1-uss sucb ieb inein ?sbr^suZ Zielten,

OüininrunZ büllt inieb selber ein.

^Vie ein. LpieZel, 6ran inan Iianeiite,

Lturrt 6ie ?Iut uintrübt uncl lubl,

I)n6 in Zleieiie l'i'iidnis tauelite

?erns, Ztrsnä uni lVlüblentul.

?iscbe ksnZen, VoZelstellen,

Oiebter sein o Vinl uni ?sn6!

blebel tunken suk 6en VsIIen,

blnä iin Dult sntscb^vsn6 às bsnä.

Viktor von Zebeklel
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